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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TV 1858 Beerfelden : SV Ober-Kainsbach 
Freitag, 08.12.2023, 20:30 Uhr

Für den SV Ober-Kainsbach geht die Siegesstraße weiter

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des SV Ober-Kainsbach in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen den
TV 1858 Beerfelden durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden . In ihrem 9.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 3 Ersatzspieler zurückgreifen.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Den Sieg von Reeg /
Baron konnten Ullmann / Schäfer im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Lenz / Grab, das sie mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Frank / Wohlfromm verloren. Beyer / Siefert besiegelten nachfolgend
indes mit einem 3:1 gegen Keil / Beppler einen Punkt für ihr Team. Nach den anfänglichen Spielen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. 8:11, 11:6, 11:5, 9:11, 8:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als
Yannick Ullmann und Manuel Reeg am Tisch die Schläger kreuzten. Beim wenig später folgenden 0:
3 gegen David Frank fand Wolfgang Lenz von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Zwar brachte Horst-Werner Keil Mirko Schäfer phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Mirko Schäfer mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem
Papier als eher offen erwartete Partie. Zwischenzeitlich konnte Norbert Grab zwar einen Satz für
sich entscheiden, verlor die Partie gegen Tobias Wohlfromm, in das er als deutlicher Außenseiter
gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 9:11, 7:11, 11:9, 4:11. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Nach
gewonnenem ersten Satz gab danach Finn Beyer das Spiel gegen Lucien Baron noch aus der Hand
und verlor mit 11:6, 4:11, 2:11, 7:11. Ein Satz reichte nicht, weshalb Johannes Siefert die
Begegnung gegen Uwe Beppler mit 1:3 verlor. Einen langen Atem hatten die Spieler im zweiten
Satz, der erst nach 34 Punkten endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Yannick
Ullmann überzeugte im Einzel gegen David Frank, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu
rütteln. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung
endeten. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Wolfgang Lenz und Manuel Reeg, die
Wolfgang Lenz letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Mirko Schäfer besiegelte daraufhin
mit einem 3:1 gegen Tobias Wohlfromm einen Punkt für sein Team. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 10:4 (Schäfer) und 6:9 (Wohlfromm). Der
neue Zwischenstand war 5:7. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Horst-Werner Keil konnte Norbert
Grab derweil den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Mit
diesem Sieg hat Keil nun 4 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 6
Einzel verlor. Beim nachfolgenden 5:11, 3:11, 2:11 gegen Uwe Beppler fand Finn Beyer von Anfang
an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. 3:2 (Beyer) bzw. 7:3
(Beppler) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TV 1858 Beerfelden nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV 1972 Ober-Hainbrunn am 26.01.2024 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des SV Ober-Kainsbach wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten
Spiel gegen den TTC Mümling-Grumbach am 20.01.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV 1858 Beerfelden

Doppel: Ullmann / Schäfer 0:1, Lenz / Grab 0:1, Beyer / Siefert 1:0 
Einzel: Y. Ullmann 1:1, W. Lenz 1:1, M. Schäfer 2:0, N. Grab 0:2, F. Beyer 0:2, J. Siefert 0:1 

 SV Ober-Kainsbach
Doppel: Frank / Wohlfromm 1:0, Reeg / Baron 1:0, Keil / Beppler 0:1 
Einzel: D. Frank 1:1, M. Reeg 1:1, T. Wohlfromm 1:1, H. Keil 1:1, U. Beppler 2:0, L. Baron 1:0


